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FETT ACCOMPLI

werden, in denen weder betrunkene Weisse,

noch «Frauen, die ihre schönen Beine

zeigen», noch Mordszenen unter Weissen, noch

Liebeständeleien, noch «Dreieck-Liebesdramen»,

noch auch Liebeserklärungen weisser
Männer den farbigen Frauen gegenüber
vorkommen. Sogar Cocktails trinkende Europäer

und Amerikaner werden dabei in Acht
und Bann getan. Kurzum, das Filmbild muss

so beschaffen sein, dass die Eingeborenen
eine bessere Vorstellung und Meinung von
den Weissen und ihrer Kultur bekommen.)

«eine bessere Vorstellung»
bessere, ist nicht schlecht!

Noch nie so billig.
Der Kaufmann Dirx in Berlin hat

sein Extra- und Wirklich-Billiges
Kleider- und Tuchgeschäft unerwartet

rasch schliessen müssen. Es stellte

CHAMPAGNE STRUB

SPORTSMAN

sich nämlich heraus, dass die Waren
alle Diebesgut darstellten.
Bewundernswert bleibt immerhin die

Frechheit, mit der der Hehler in
einer der belebtesten Strassen Berlins

sein Geschäft betrieb, und
erstaunlich ist ferner, dass niemand
durch die Schleuderpreise aufmerksam

wurde. Nur eine Zeit schwankender

Konjunktur und wildester
Preisunterbietung macht so etwas

möglich.
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